
Dienstag den 3. December 182Z.

k a i b a ch.

H i e k. e. Myr. Landesstelle hat die dty dem hier»
-«tigen LandeS'Taxamte durch die Beförderung des An»
ton Achtfchm zum Rechnungsführe« der hiesigen, Bau.
0ir«ction erledigte Taxamtsofficialen'Stelle dem Guber»
nial'AcceMften Leopold FUnas mit Gubernial» Beschluß
vom 22. November d. I . verliehen.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydeeretes
eom 22. v-, Erh. 3. l. M - , Z. 32,^8, haben Se. k. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom 4. v. M . ge-
ruhet, dem Dita Hieronimus Cay,rle, in Verona in
der Straße della Cattedral« Nr. ä«9, auf die Erfirl«
düng, , in Folge welcher mittelst «iues einzigen Rades,
welches di« vorzüglichsten Theile des Mechanismus in
Bewegung setz«, das Gelbhoiz (scotzuc»), in der Vota»
nik nach Linne kkuz caüun«, und im Veronefer Dialecte
roßliorolc, ode« RogalH genannt, auf ein Mahl gestampft,
zermalmt und gesiebt, sohin durch Anwendung einer
künstlichen Vorrichtung, der Staub oder das Mehl der
Blätter von den holzigen Theilen, die bey dem Ge»
brauche der ersteren den Gärdcrn und Färbern schädlich
nerven, abgesondert werde;« ein fünfjähriges Privile.
gium, nach den Bestimmungen des a. h. Patents vom
V.December l6«o, zu verleihen.

Vom k. k. illyllschen Gubtrnium. Laibach, oen
?. November »823.

Gemäß.des «ingelaugten hohen HofkanzleydecreteS
vom »2. v.. Erh. Z. l. M . , 3.22,419, haben Se. e. k.
Majestät mit aUerhöchster Entschließung vom 4- v. M .
geruhet, dem Franz Da »Rio, k. t. hauvtgewerks«5aft'
lichen Waldbereiter zu W>lc>alpe im Brucker Meise, auf
d»e Erfindung ^einer einfachen, sehr leicht anzufertigen:
den Maschine, mittelst welche« das auf einem Joche,
auf einer ebenen ode« sanft abdachenden Wiese befind-
Uche Heu durch ein Pferd oder einen einzelnen Arbei»
ter binnen einer Stunde in Häufen gebracht, ferne«
durch Vcrbindung mit drey größern und sechs kleinern
Rechen, die unmittelbar durch das Pferd nach Umstän-

den gehoben und wieder zu Boden gelassen werden»
die Wiese von allem Heu rein abgefechset werden rönne;«
ein fünfjähriges Privilegium, nach den Bestimmungen
des a. HPatents vom 8. December »820, zu verleihen.

Vom k. k. illyrisHen Tudernium. Laibach am
7. Novemher ,822.5

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretee
vom,3. v., Erh. 3. l. M . , Zahl 22,4»a, haben Se. k.k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom H- v. M . geru«
ht t , dem Joseph Guth, Privileg. Fabrikanten chemisch»
Farben, in Wien am Hundsthurm Nr. 55 wohnhaft,
auf die Verbesserung der unterm »s. August v- I .
Privileg. Erfindung, »die unter der Benennung: Kai«
ser-, M i t i s t Sirchberger«, Original», Neu» und Wie»
ner»Grün lm Handel vorkommenden Farben, aus inlän«
bischen BergwerkSproducten zu erzeugen, wornach von
der aus dem Kochsatze gewonnenen, ohne D e s t i l l a »
t i 0 n verwendeten Essigsäure nichts verloren, die Ma»
nivulation abgekürzt, den Producten abergrößere Qua»
litüt und Preigwürdigkeit verschafft werde;" ein fünf»
jähriges Privilegium, nach den Bestimmungen des a. h.
Patents vom 9. Decembe« »820, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laib ach, den
3. November »822.

D e u t s c h l a n d .
Münchener Blätter vom «<xd.M.melden: »heute

Vormittags nach »0 Uhr reiseten Ihre königl. Hoheit die
Prinzessinn Elise in Begleitung Ihrcr erhabenen Altern
nnd< durchlauchtigsten Geschwister von hier ab. Tausend
Segenswünsche der Heimath begleiteten die hohe Rei-
sende in Ih r neues Vaterland, wo Sie ein Prinz er-
wartet, der um so mehr der Gegenstand allgemeiner Licbe
und Verehrung in einem Lande seyn muß, welches das
Erbe Seiner ruhmreichen Ahnen ist, als uns die kurze
Zeit, die wir das Glück hatten, Ihn hier zu besitzen,
Tugenden und Eigenschaften an Ihm finoen ließ,? welche
Ihm nlle Herzen gewannen und ein sicherer Bürge des
Glückes sind, dasIhre k^nigl.Hoheit die Prinzessinn Elise
an Seiner Seite erwartet. Ihre königl. Majestäten
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werden in Freistng, wo Sie das Mittagsmahl einneh-
men, von derPrinzelsinn Elise königl.Hoheitsich trennen,
urd noch heute mit den übrigen höchsten Personen Ihrer
königlichen Familie wieder hier eintreffen."

Ihre königl. Hoheit die Prinzessinn Elise von Vaiern
reist am 20. November von München nach Landshut,
am 21. bis Amberg, am 22. nach Vaireuth, am 22. nach
Schleiz, am24.nachZeitz, am 25. nach Merseburg, am
H6. nach Wittenderg, am 27. nach Potsdam. Am 28. ist
der fenerliche Einzug in Berlin, und am 29. wird das
Vcrmahlungsfesi gefeyert.

P r e u ß e n .
Öffentliche Blätter melden aus Zeitz vom 7» Mo»

vemder: »Wirerwarten hierdenKronprinzenvonPreu-
ßen am 22. oder2/j. d. M . Am Anfang des Stadtgebiethes
werden zwey Pyramiden, und beyKrana, eine Viertel«
stunde von hier nach Naumbnrg, eine Ehrenpforte er»
richtet. Ihre kömgl. Hoheit die Prinzessinn Braut wird
am 24. Mittags hier eintreffen , und die Übergabe dann
Statt haben. Zu Potsdam, wo die Ankunft der Prin-
zessinn am 27. erfolgen soll, wird Ihr Se. Majestät der
«önig entgegen kommen. Zwey Gardehusaren-Regimen«
ter stationiren von Potsdam bis hierher, theils zur Wache,
theils zur Begleitung der Prinzessinn. Auch Infanterie ist
zur Wache aufgestellt. Ihre königl. Hoheit wird hier beym
Kaufmann Albrecht Absteigquartier nehmen, so wie des
Kronprinzen königl. Hoheit bey Steinert in der Traube.
Vor dem Albrechtschen Hause wird eine Ehrenpforte er«
richtet, mit den baierischen und preußischen Wapen,
Falben und Fahnen; 120 Mädchen bilden zwey Reihen
bis in Ihre Zimmer; einige streuen den Weg mit B lu ,
m?n, andere überreichen ein Gedicht. Abends wird die
Atadt beleuchtet.- und ein Feuerwerk abgebrannt werden."

I n Stettin ist eine königl. Clementar.SchifffahrtS'
schule angelegt worden, die noch in dl«sem Herbst er«
öffnet w i rd ; zwey Lehrer sind angestellt, und die See»
leute, welche sich zu Schiffern und Steuerleuten aus»
bilden wollen, können in dieser Elementarschule un»
entgcldlich den nöthigen Unterricht erhalten.

Am Zo. Qctober ist die ganze Stadt Habclschwerdt,
,n der Grafschaft Glatz, mit Ausnahme desNathhaufes,
Ver Schulgedäude und einiger wenigen Häuser, ein
Raub der Flammen geworden, Am 20. August »Lao
mannten daselbst 149 Häuser ab. (Hst. B.)

K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n .
T u r i n , den iZ-Nov. Am verflossenen Dienstag

empfingen Se. Majestät in dem Schlosse Stupenigi
s>. clsttl Audienz den t. k. österr. Gesandten, Grafen

v. Lützow, welcher dem Könige bey diese« Gelegenheit
seine Beglaubigungsschreiben überreichte. Der Herr
Bothschafter hatte hierauf auch bey Ihrer Majestät, der
Königinn und ihrer königl. Hoheit der Frau Herzoginn
von Chablais, Audienz, und selben Tages am Abend
bey Ihrer Majestät der Königinn Maria Theresia, wel»
cher «r Briefe seines Hofes übergab. (B. v. T.)

S p a n i e n .
D e r M o n i t e u r vom »3-Nov. enthält folgende

te legraphische Depesche:
Vayonne, den 12. Nov.

D e r G e n e r a l « C o m m a n d a n t zu B a y o n n e
an den K r i e g s m i n i s t e r .

Dieofficielle Madrider Zeitung vom 6. d. M . mel»
det, daßCarthag ena sich unterworfen hat; der Ge»
neral Bonnemains ist am 5. d. M . daselbst eingerückt.

Die E t o i l e vom »4. Nov. enthält folgende Nach»
richten aus Spanien:

Madrid, den 6. Nov. 1L22.
Der Herr Generallieutenant Graf von Bourmont

ist bestimmt, den Oberbefehl über die französischen Trup-
pen, tdie in Spanien bleiben, zu führen; der Herr Ge»
nerallieutenant Vicomte Latour-Foissac übernimmt statt
seiner das Commando in Cadix.

Madrid den 7. November 1622.
Don R a p h a e l deNiego ist diesen Morgen hin«

gerichtet worden. Er wurde in einem mit einem Esel
bespannten Korbe auf den Richtplatz geführt. Dieser
Nevolutions-. Anstifter hat sich «n seinen letzten Augen»
blicken sehr schwach benommen; er ist aus dem Wege
vom Gefängnisse zum Galgen, an den er gehängt
wurde, mehrere Mahle ohnmächtig geworden; die tiefste
Ruhe herrschte zu Madrid.

Barcelona, den 6. November.
Der Ex - Gouverneur von Barcelona , R o t t e n ,

hat sich diesen Abend nach Genua eingeschifft, von wo er
sich nach seinem Vaterlande, der Schweitz, begeben w«ll.

General M i na soll sich Morgen nach Gibraltar
einschiffen- Es heißt, er sey Willens, sich nach England
zu begeben-

Hosta l r ich i,st gestern, den 5., von den französi-
schen Truppen besetzt worden, welche Morgen um acht
Uhr früh in T a r r a g o n a einrücken werden.

Die E to i l e vom »5. Nov. enthält folgende Nach-
richten aus Spanien:

Barcelona, den 6. Nov.
Die französischen Truppen unter dem Bcfehl des

Marechal oe camp Baron von Montgarde haben gestern
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am 7. Nov. um sieben Uhr Morgens T a r r a g o n a in
Besitz genommen. — Diese Besitznahme hat mit der
größten Ordnung und der vollkommensten Ruhe S ta t t
gefunden.

Über die am 7. Nov. erfolgte Hinrichtung N i e g 0 's,

enthalt die Etoile aus dem R e s t a u r a d o r noch fol-

gende nähere U n M n d e : ^ . ^ . N o v . 8 - 3 .

»Riego hat heute dle Strafe des Galgens erlitten,
wozu er nach dem Gesetze ve^urtheilt worden war» Er
verlangte in seinen letzten Augenblicken den geistlichen
Beystand der Dominicaner — deren fromme Wandel
und Kenntnisse ihm, wie er sagte, bekannt wären. » I n
»meiner frühern Jugend, fügte er hinzu, besuchte ich
»alle Tage ein Kloster dieses Ordens, und ministrirte
»bey der Messe. Dicse guten Mönche flößten mir eine
„große Verehrung der heiligen Jungfrau ein."

»D>e ehrwürdigen Va'ter des genannten Ordens
willfuhren dem Wunsche des Delinquenten mit vielem
Vi fer , und Niego zeigte sich über ihren Beystand und
den mehrerer anderer Geistlichen , die ihn besuchten, um
'hm Trost einzusprechen, sehr gerührt. W i r dürfen die
W o r t e , die er diese Nacht (vom6. aufden?. Nov.) an
einen mit einer hohen Würde bey Hofe bekleideten Geist»
lichen,der ihn besuchte, richtete, nicht mit St,llschwei»
gen übergehen : »Ich fühle es, wie schrecklich der Ge,
„danke ist, auf dem Schaffot zu sterben; doch zu gleicher
»Zeit sehe ich e in , daß ich für alles das von mir und
»von andern in meinem Nahmen veranlaßte Unglück noch
„eine schwerere Strafe verdiene. » I n derselben Nacht
bath er, aus eignem Antriebe, daß man ihm einen No«
tar hohlen solle, dem ^ r eine Ar t von politischem und
christlichem Glaubengbekenntniß dictirte, indem er ss'ne
I r r thümer abschwor, den König, die Nat ion, und alle
die, welche er beleidigt haben dürste, um Vergebung
bath, und sie ersuchte, auch ihm zu vergeben."

»Eine unermeßliche Volksmenge wohnte der H in .
richtung bey. M a n bemerkte nicht das mindeste Zeichen
von Insulte. Tiefes Schweige« herrschte bis nach er«
solgtem Tode des Delinquenten. Dann erst erscholl das
Geschrey: E s l e b e d ie R e l ' g i o n ! E s l ebe 0 c r
K ö n i g ! «

Die E t o i l e meldet ferner aus G r a n a d a vom
»-Nov. : »Heute ist der General Graf Mol i tor mit
«>nem Theile seines Armeeco«-pL von hier aufgebrochen;
morgen fclgt der übrige Theil demselben nach. Er ve°
N'dt sich, wjz eg heißt, nach Carthagena." — Dann
aus Olvpesa, vom 4. N o v . : »Der berüchtigte Deputirte,

zu den Cortes, Don Manuel Mar ia Saez de B u r u a »
g a , Expfarrer der Gemeinde Calera im Erzbislhum
Toledo, einer derjenigen, welcher für die Versetzung
des Königs nach Cadix und die Errichtung einer Re,
gentschaft gestimmt hatte (das Verbrechen, dessenthal,
den Riego zum Tode verurtheilt worden), ist zu Carda»
ner de I b o r verhaftet worden. Obschon er alle Vor»
sicht gebraucht hatte, so wurde er dennoch von den
guten und getreuen Dienern des Königs entdeckt. Der
Polizeycommisfär .im Distrikte von Oropesa, Don I .
Galleja, der hiervon benachrichtigt worden war, ertheilte
dem D- Scgundo de Lujan y M o n r o y , pensionirtem
Officier, den Auf t rag, sich seiner Person zu versichern.
Dieser Officier begab sich in Begleitung zweyer Noya»
listen nach Talavcyra de la Reina, woselbst er alle Er«
kundigungen einzog, die ihn auf die S p u r dieses Ex»
deputirteu leiten konnten, dessen Aufenthaltsort er end»
lich auch entdeckte. Er wurde eingezogen, und nach
Oropesa gebracht, wo er bis zur Ankunft der Befehle
der höheren Behörden bewacht w i rd . Die Einwohner
haben dem genannten Officier thätigen Beystand bey
dieser Operation geleistet."

Briefen aus G i b r a l t a r vom 27. Oct. zufolge,
welche am 10. Nov. iu London eingegangen waren,
wimmelte erstere S tad t von spanischen Flüchtlingen.
Es waren beynahe sämmtliche Ex-Mi tg l ieder und Ex»
Minister der ssortes in Gibraltar versammelt. S ie über»
hausen sich gegenseitig mit Vo rwür fen , die nicht selten
in die gem^Meu Schimpfwortc ausarten.. Einige rüh-.
men sich, die Erlaubniß erhalten zuhaben, sich nach
Frankreich begeben zu oülfcn. Unter diesen befinden
sich der General A l a v a , welcher bekanntlich ein Freund
des Herzogs von Wellington war , und von dem man
früher niemahls vcrmutt et hatte, c>aß man ihn einst
als einen Genossen derGauano, Arguclles u. s. f. sehen
werde. Q n i r o g a , we lker , wi« es verlautet hatte,
von einigen seiner Gesellen umgebracht, oder übsr Vord
geworfen seyn sollte, um sich wegen seiner zu Coruna
bewiesenen Feigheit ,.u rächen, befindet sich frisch ^nl»
gesund in Gibral tar , wird ab-r von seinen CM>Hen
mit tiefster Verachtung behandelt- WaZ den armen
R o b e r t W i l f o n anlangt, so soll derselbe Willens
gewesen seyn, sich Ende Octobers ncdst seinem würdi«
gen Freunde, dem weiland General l! a l l e ma i d ,
nach England einzuschissen. Aus einem eigenhändigen
Schreiben von ihm, das in Abschriften circulirt, erhcl't,
daß er nicht ohne Unruhe über die Aufnahme ist, die

^ihm im Parlamente widerfahren dürfte. Dieser D o n
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Quixote des Liberalismus hat das G«fth. das jedem
qroßbritanmfchen Unterthan, in auswärtige Kriegs»
diensse zu treten, v-rdiethet. so unverschämt übertreten,
daß «r, nicht zufrieden damit, als Freywittigtr in den
Reihen der sVanischen Constitutionellen zu dienen, auch
noch den Grad eines General-Lieutenants im Dienste
der Cortes begehrt und erhalten hatte.

Briefen ans Barcelona zufolge, soll das Commando
der französischen Truppen, welche in Katalonien bleiben,
dem General-Lieutenant Curial übertragen werden.
Der General Hurel hat den Sitz feiner Commandant«
schaft, die einen Theil von Ober-Catalonien in sich be-
greift, und sich dis Puycerda erstreckt, in Seu d'Urgel
aufgeschlagen.

Der Nestaurador enthält ein Schreiben des Gene«
rals Ouesada auf die neulich« Anfrage desselben: »Wo,
wie und von wem den royalistifchen Truppen das De»
cret zur Einstellung der. Feindseligkeiten zugekommen
sey ?« Erchabe, sagt der General, dieses Decret und
den Befehl, feine Truppen in Cantonnirungen zu ve«;
legen, vom Marschall Oudinot, dem er gehorchen müsse,
am 3. Oct. zn Gordo erhalten, wohin er, auf Befehl
desselben Maischalls, am »4- Sept. von Truxillo Habs
zurückgehen müssen.

D«r NestauraHor enthalt auch ein langes Verzeich,
niß der, um Wiederherstellung der Inquisition eiugt,
gangenen Adressen.

P o r t u g a l ! .
Nach Briefen aus Lissabon von>25. Octoder erwar»

ttte man daselbst am folgenden Tage, als dem Geburts-
tage des Infanten Dom Miguel, eine allgemeine Am.
nettie für die wegen politischer Meinungen Verwiesenen
oder Verhafteten. Auf Madeira herrschte Ruhe. Man
sprach von Absendung einiger Kriegsschiffe nach Nis de
Janeiro und Pernambuco.

Spanisches Amer ika.

Die Republik C o l u m b i a und der Staat C h i l i
haben em Schutz, und Trutzbündniß abgeschlossen, durch
welches si« sich gegen jede Forderung von Entschädigung
oder T<iöut von Spanien, gegenseitigen Beystand ver»
sprechen. I n letzterem Staate hieß es, daß General
F"yre gesinnt sey. abzudanken, indem er nicht glaube,
sth gegen die no'H immer mächtige Partey O'Higgins
hatten zu können.

Vermischte Nachrichten.
I m russischen Gouvernement Mohilew lebt ein

Mann von l25Jahren, welcher ?a Jahre lang in pL<u»
ßischen Diensten gestanden und 2a Schlachten beyge-
wohnt hat. I n feinem 10«. Jahre verheirathete er sich
zum dritten Mahle. Noch genießt er einer vollkomme:
nen körperlichen und geistjgen Gesundheit.

I m schleslschen Gebirge hebt sich der Leinwandhaa-
del. Die Kaufleute in Hirschderg und Schmiedet-?g
haben sowohl in Leinwand als in Schlenern starke neue
Bestellungen, und die angenehme Nachricht erhalten,
daß ihre früheren Sendungen gut verkauft worden sind.
Von mehreren Häusern geschehen jetzt directe Versen-
dungen nach Nord« und Südamerika. Eben s>) gehen
bedeutende Aufträge von der westindisch » rheinischen
Compagnie ein. Ähnliche erfreuliche Aussichten auf 5>e
endliche Hebung dieses GewerdS»Zweiges werden auch
aus dem Landshuter und Bolkenheyuer Kreise bestä«
tigt; überall findet stärkere Nachfrage nach Linnenfabru
caten Statt.

Fremden-Anzeige.
Angekommen den 26. November .

Herr ZachariaS Dobricsich, Comitats»Assessor, mit
Sebastian Il l ich, von Trieft nach Gräh. — Herr C^rl
V.Rüe, bemittelt, v.Nom n.Wien. — Hr. Adolph Wod'
ley, Großhändler, v. Wien n. Trieft. — Die HH. Ioh.
Baptist Moinet, Handelsmann, und Leopold Offenheil
mer, Handl. Geschäftsführer, beyde v. Triest n. Wien.

D«n 28. Hr. Johann Magnet, vr.der Rechte n. In»
sp«ctorder Graf ^ristallnig'schen Gütcr, v. Klagenfnrl l>.
Triess.—DieHH.FelixFreyhr.v Longo'viedenstcin, und
Joseph v.Plrso^lia, Hörer der Rechte, beyde v.Gör.» n.
Gratz. — Die,HH. Andre Andruli. und Philipp Marga-
ritto, Handelsleute, türk.Unterth., beyde V.Wien n.Triest.

A b g e r e i s ' t d e n 28. N o v e m b e r .
Die HH.Iofcph Spaclh und Georg Nicolich, Hand»

lungs» Agenten, beyde nach Trieft,

W e ch s e l c u r s. ^
Am 2?. November war zuWien der Mittelpreis der

StaatsschuldversKreibungen zu 5 pCt. «n C M . 3» ;
Wiener Stadt-Vanco«Odl. zu 2 ,/2 pCt.inCM. Zs l/»;
Cono. Münze pCt, 2^9 7/8.

Vank«Actlen pr.'Stüct 9,93/6 in CM-

Ignaz Aloys Edl. v. iileinmayr, Verleger und Redacteur.,


